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Klagen der Tau ( Klaéen des Mannes 16922) zurückzuführen. Was
das Alter der Ehegatten hbei der Scheidung angeht, zeıgt sich, da{fß die meılsten
Ehescheidungen 1m Alter VO  e ”5 hıs Jahren erfolgen Männer un 9517
Frauen) Aber auch Alter von 40 bıs 45 un VO  —_ 45 bıs Jahren liegen dıese
Zahlen noch ziemlich oC

Die Ehescheidung hat VOT allem ur  es; die Kınder verheerende Wirkungen. Man
dar{f annehmen, da{fs etwa WwEe1 Millionen Kınder Bundesgebiet VON geschiede-
Ne  — Kltern abstammen un deshalb 1m Leben ehemmt sıind. ach der Statistik
VOo 1954 aren unter den geschiedenen Ehen mıiıt einem Kınd, 8073 mıt
Z7W el Kındern, 30832 mıiıt dreı Kindern un 1157 mıt vVvier Kindern zählen Das
Kinderelend, das hınter diesen Zahlen steckt, annn wohl NUur derjenıge ECHLESSECH,
der S1C.  h miıt der Verwahrlosung un Kriminalıtät der Kinder un Jugendlichen
befassen hat. €l ıst wesentlıch, da{ß in den Gemeinden mıt mehr als 100000
Einwohnern dıe Zahlen der geschıedenen Ehen mıt Kindern weıtaus höchsten
1n  d. Am geringsten sind dıe ahlen 1n den kleinen Gemeinden unter ”7 000 Kın-
wohnern, also auf dem. flachen Land Hier zeıgt sich deutlichsten, dafß das
orf un das Land och die meısten bewahrende Kraft für die Ehe darstellen
(Sozialhygienischer Pressedienst, Hamm, August 1956, Walter Becher, Ehenot
ın Zahlen gesehen).
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Kirche alleın überlassen. S0 kommt C5,
Neuer Kurs der äthiopıschen Kırche da{fß dıe den Staatsschulen ErZOSCHCH

Schüler eine weıt höhere Bıldung als dıe
Die schwierigé politische Lage In Ost- Priester aufweisen, während ın frühe-
afirıka, die immer stärker werdende TeN Jahren Bıldung e1InN Privileg des Kle-
Aktivität christlicher Missionare, dıe V  9 Jag doch das gesamte Krzie-
Untergrundarbeit des Kommun1smus, hungswesen In der and der Kirche. EKs
das Vordringen des Islams SOWI1e das geht nicht mehr an, da{ß der koptische
moderne Erzıiehungsprogramm des Kal- Priester, der die religiösen Unterwe1l-
SCIS5 Haile Selassıe zwingen dıe äthlop1- SUNSCH In Bischoftu 1m Hauptquartier
sche Staatskirche der Überlegung, ob der äthiopischen Luftwaffe durchführt,
der bısher Von ihr eingeschlagene Weg den Offiziersanwärtern erzählt. dıe VWelt

sSe1 flach WIE eiıne Scheibe, während dıerichtig WAar oder b die relig1öse Unter-
weilsung des äthiopıschen Volkes, dıe gleichen Schüler, . die später Flugzeuge
Ausbildung des koptischen Klerus und flegen werden, in den Navıgationsstun-
die übrige Arbeıt der äthiopischen Kir- den VOnNn den schwedischen Instrukteu-
che eiıner gründlichen Reform untier- ren eın ganz anderes Weltbild bekom-
ZOSCH werden MUuSSeEeN. IHNeN. Der ELWAa!l einfältige Religions-

Angesichts der wachsenden Zahl der unterricht der koptischen Priester aßt
Schulen 1n Athiopıen, sah sich die äthıo0- hei der modernen äthiopıschen Jugend
pische Kirche zunächst SCZWUNSCH, et- keinen Erfolg mehr erwarten. Deshalb
w äas für die Bildung des EeErus tun; wurden für das koptische Priestersemi1-
denn dıe VOo Staat gegründeten Schu- Nar In 1S ausländısche Leh-
len dıenen rein weltlichen Zwecken. Die rer angestellt, den Theologiestuden-

ten einen Unterricht bıeten, WI1Ie INanAusbildung der Priesterschaft bleibt der
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ihn auch In Europa finden ann. Aller- als einer der besten Theologen der kop-
Ings besteht bisher DUr dieses eine TIEe- tischen Kirche Kr vertrat dıe Interessen
stersem1nar; die 1mM Lande verstreuten der koptischen Kırche \gyptens und
Diakonatsschulen en nıiıcht diese Athiopilens auf den Weltkirchenkonfe-
öhe TENZEN In Lund un: ıIn Kvanston. Heut2

Die meisten äthiopischen Priester ha- ist Berater des koptischen Patriar-
ben N1e eine Schule esucht. In der Re- chen Von Alexandria.,
gel erlernen dıe Theologie-Studenten Die JIrennung VOo Ägypten wird och
alles Erforderliche VOn älteren, erfah- Urce eine andere Tatsache ZU Aus-

Priestern. Die Studenten ziehen PHcC gebracht. Athiopische Theologen,
1m Lande umher, lernen die Psalmen In die 1n€e bessere Bıldung erhalten sollen,
der alten äthiopischen Kirchensprache werden auf Grund eINESs ESCHIUS-
(Ge’ez un erbetteln en eın ein- SEPS der äthiopischen Bischöfe NU  — auf
faches ahl In irgendeinem Dorf, W () das orthodoxe Priesterseminar In Athen
S1E Unterschlupf finden. Kıs ıst unmög- gesandt. Viele koptische Priester be-
lıch, alle Diakonatsschulen unterzu- zeichnen ihre  w Kırche SCINn als „ortho-
bringen; enn ZUTLC eıt bereiten sıch do  X  ..  9 die Bezeichnung „kKoptisch’ Ist
etwa Junge Athiopier auf das nıcht eliebt.
Priestertum Or An manchen Tagen Während ın Ägypten dıe Mmonophysı-
werden VOoOnNn einem Bischof H1ıs ”»U00 tische ehre, die 451 ZULC Spaltung SC-
Priester ordiniert. Es g1ibt äthıopische führt hat, heute aus reiner Opposition
Dörfer, iın denen jeder fünfte Mann
Priester ist. Im Durchschnitt aber rech-

RKom wieder sehr ıIn den Vorder-
grun gestellt wird, ist derartiges in

net Ma  } autf 1000 op  Nn acht kopti- Äthiopien nıcht bemerken. Ich habe
sche Priester. miıt vielen äthiopischen Priestern S5C-

Die In Äthiopien eiıfrıg arbeitende sprochen, aber keiner zonnte mIır eLiwa:
Britische Bibelgesellschaft rachte sehr über den Monophysitismus berichten.
viele Bibeln iın Amharisch, der offiziel- Diese Lehre ıst Im Bewußtsein des äathıLI-
Jlen Landessprache, unter das olk. Auc  j 8 pischen Volkes nıe ebendig CN.
die koptische Kirche muß heute iın der 451 WwWäaren ın erster 1nN1€ politische
Verkündigung die äthiopische Kirchen- Tun  ( für die paltung ma{isgebend.
sprache Ge’ez mehr und mehr durch das Die Tatsache, da{ß jJährlich etwa 150
Amharische eTrsetizen. (Gewisse Teile der hıs 200 äthiopische Studenten VOo Kal-
Liturgie werden heute schon amhariısch SCr Z Studium 1NSs Ausland geschickt
gebetet, und 6S sınd Bestrebungen VOL- werden, steht einer religlösen Erneue-
handen, dıe Liturgie amharisch 5 i1ndern: 1m Weg Als Kopten ha-

feiern. ben diese jJungen Leute ın den Studien-
Die äthiopısche Kirche War hıs 1951 ändern England, Canada, U.S5 un

Vo  > \gypten abhängig. rst Ja- Frankreich keinen Anschluß ihre
H1Uar 1951 wurde e1in äthiopischer Me- Kırche Diese jungen Menschen werden

eines Tages die Schlüsselstellungen ıntropolit ach achtzigjährıgen Verhand-
lungen gewelht, nämlich Amba Basılios, thiopien innehaben. Meistens sınd S1e
der Abuna VO  — Schoa Zuvor War der ach ihrer Rückkehr stark VOo libera-
Metropolit Vo  — Athiopien immer ein len Protestantismus angesteckt; oft ha-

ben S1C den Universitäten den Glau-
das Patriarchat lJexandrıa seinen Kın-
Ägypter SCWESCH. Auf diese Weise woilte

hben SANZ verloren, zumal sS1e durch dıe
f1uß geltend machen. Aus polıtischen Krrungenschaften der Zivilisation häu-
Gründen wiıll Athiopıen Vo  b Agypten L1g mıiıt dem Altüberlieferten iın AÄAthia-
unabhängig seIN. Deswegen wurde Mar- pien brechen. Franziskus Abraha, der
COS a0u der ägyptische Direktor des Sekretär des Apostolischen Exarchates
koptischen Seminars in 15 eba, Eritrea, sagte einmal: „Die äthiopische
Urc. einen er ersetzt Daoud gilt Führungsschicht VOoO  — MOrSch ıst eNTLWE-



der pröte_:stantiséh oder Sa0Z säkulari- och Käse. Aucfi die J1er lehnen s1e
sıert !‘E Leider erschöpft sich die Tätigkeit die-

Der äthiopischen Geistlichkeit ıst Ser önche oft in Askese und ebet,
auch bekannt, da{iß der Kommunismus während Abuna Basıilios diese Klöster
untier der äthiopischen Jugend viele AÄANn- Bildungszentren machen möchte. Wie
hänger gefunden hat. Durch 1N€ bes- auf dem Athos, ist auch he1ı den
SeTE Ausbildung des Klerus wiıll die kop- äthiopischen Mönchen wissenschaftli-
tische Kirche dieser Gefahr begegnen. ches Streben verpönt. Wann wird ler
Aber ırd ihr das gelingen? on steht eine Änderung eintreten ?
mıtten ın 18 eın großes Der Einfiuß der beiden Apostolischen
wJjetisches Informationszentrum, schon KExarchate Kritrea und thıopıen ist
haben die Sowjets das hbeste Kranken- noch klein Äthiopien unterstehen

heute eTst etwa Katholiken deshaus des andes, und schon arbeıten
ihre Agenten untier den mohammeda- äthiopisch - alexandrinischen Rıtus der
nıschen Stämmen Athioplens, dıe das Kongregation für die Ostkirche In Er1-
Joch der Kopten abschütteln wollen. irea, derT iıtalienısche Einfluß länger
Was iırd geschehen, 30801 Ttalienisch- gedauert hat, sınd 30 000 Katholiken.
Somalı:land auf Wunsch der UNO sSeINE Diesen wenıgen Anhängern OMMS stehen
Freiheit rhält? Wenn die mohamme- In 1o0plen und Eritrea etwa Millio-
danıschen Somalıis Ostafrıka 1N1- Nen Kopten Uun: Millionen ohNhamme-
menhalten, wırd die koptische Staats- daner und Heiden gegenüber.
kirche iın e1INne sehr rängte Sıtuation Zur eıt ist och les 1m Kluß Wir
geraten. dürfen gespannt se1n, ob sich die Kop-

Al dies e11ß Abuna Basılios, der Me- ten dem Islam gegenüber ehaupten
tropolit Athiopiens. In seiner and ruht können un: ob ihnen die Hinwendung
eıne große Machtfülle; enn ist der ZUT rthodoxie gelingt. Rom kann ın
erste Metropolit, der auch „KEtschege“” der nächsten Zeıit och nicht mıt grö-

ßBeren Erfolgen in loplen rechnen.ist, das heißt das Oberhaupt der Sall-
ZCIH äthiopischen Klöster, deren Zahl ın KEıs gilt erst die Vorurteile beseıitigen,
die Tausende geht. die durch dıe wiederholten Angriffe der

Italiener auf Äthiopien entstanden siınd.Die wichtigsten Aufgaben in denugen Für den einfachen Athioplier ist Udes Metropoliten sınd augenblicklich:
höheres Niveau der Priesterbildung, 7Zu- schwierig, die Vorstellungen talien und

rückdrängen des FKinflusses europäischer Katholizismus TENNEN.: Kın Italiener
und amerikanischer Missionare, Aufklä- ıst eın Katholik, aDer auch e1in Feind

des Landes, und gilt der Katholizis-run über die Gefahren des Islams un:
INUusSs eben als landesfeindlich. Sg siehtCdles Kommunismus, Hinwendung ZUr

Orthodoxie un: tändıge Isolierung VOo dıe Gleichung bel weıten Kreisen des
Patriarchat Alexandria, £SSEN Macht- äthiopischen Volkes aus: Ks ırd noch

VIE.  ] eıt vergehen, ıs dıe Athiopier dıeansprüche Äthiopien seıt der Mitte des
ıtalienischen Überfälle Von 1935 undvierten Jahrhunderts verspur hat.

VWeiterhin strebt der Metropolit eine 18396

größere Missionstätigkeit der Kopten ıIn
den mohammedanischen und heidn1-
schen Gebieten Äthioplens Leider Der Haupfmann VOo  e Köpenick

die Erfolge bisher gering, da dıe oder die Entmythologisierung
Orientalen oft der nötigen Aktıvı- der Uniıtform
tät fehlen lassen.

Kigenartıig ist die Askese der optı- Genau VOL ahren, 16 Oktober
schen Mönche Viele VOoNn ihnen en 1906, verübte der Schuster iılhelm
nichts, was VO warmblütigen JTıieren 01g den berühmten Streich, der Sanz
stamm(t, weder Fleisch, Milch, Butter Deutschland, ja die halbe Welt damals


